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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
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49. 


Iro. 


Marienwerder, den 5. Dezember 1894. 


1894. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
15) Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe XXII zu den 
3½ / igen Preußiſchen Staatsſchuldſcheinen von 1842. 


Die Zinsſcheine Reihe XXII Nr. 1 bis 8 zu 
den 3½ / igen Preußiſchen Staatsſchuldſcheinen von 
1842 über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 
1895 bis 31. Dezember 1898 nebſt den Anweiſungen 
zur Abhebung der folgenden Reihe werden vom 15. De⸗ 
zember 1894 ab von der Kontrolle der Staatspapiere 
hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 unten links, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſt⸗ 
tage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, 
ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
in Empfang genommen oder durch die Regierungs— 
Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreis⸗ 
kaſſe bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 
unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher 
eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo 
iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrück⸗ 
liche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im 
letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar, 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der 
Ausreichung der nenen Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zins: 
ſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben ge⸗ 
nannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben 
die Auweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein⸗ 
zureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 
und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzu⸗ 
liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei 
den gedachten Provinzialkaſſen und den von den König⸗ 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeich⸗ 
nenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Staatsſchuldſcheine bedarf 


es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 


ſind; in dieſem Falle ſind die Staatsſchuldſcheine an 


die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge⸗ 
nannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 22. November 1894. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 
2) Bekanntmachung. 
Erhöhung der Gewichtsgrenze für Poſtpackete nach 
Großbritannien und Irland, ſowie nach britiſchen 
Kolonien. Taxermäßigung für Poſtpackete nach Mexico. 

Vont 1. Dezember ab wird die Gewichtsgrenze 
für Poſtpackete im Verkehr mit Großbritannien und 
Irland, ſowie mit einer großen Anzahl britiſcher Kolonien 
von 3 kg auf 5 kg erhöht. 

Die Taxe für Poſtpackete nach Großbritannien 
und Irland betrügt vom gleichen Zeitpunkte ab ein⸗ 
heitlich für alle Packete bis zum Gewicht von 5 kg 
auf dem direkten Wege über Hamburg oder Bremen 
und zur See 1 Mark 50 Pfg., dagegen bei der Leitung 
über Belgien 1 Mark 70 Pfg. 

Ueber die Einzelheiten der im Packetverkehr mit 
den britiſchen Kolonien eintretenden Aenderungen er⸗ 
theilen die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 

Ferner wird vom gedachten Zeitpunkte ab das 
Porto für Poſtpackete nach Mexico von 3 Mark auf 
2 Mark 40 Pfg. für jedes Packet herabgeſetzt, ohne 
daß in den ſonſtigen Verſendungsbedingungen Aende⸗ 
rungen eintreten. 

Berlin W., den 25. November 1894. 
Der Staatsſecretär des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 

Bekanntmachung. 
Die Weihnachtsſendung betreffend. 
Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre 
an das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachts: 
verſendungen bald zu beginnen, damit die Packetmaſſen 
ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr 
zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der 
Beförderung leidet. 

Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne 
Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten ꝛc. ſind 
nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der Packete muß 
deutlich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt fein. Kann 
die Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet 


3) 


Ausgegeben in Marienwerder am 6. Dezember 1894. 


geſetzt werden, fo empfiehlt ſich die Verwendung eines 
Blattes weißen Papiers, welches der ganzen Fläche 
nach feſt aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen 
und ſolchen Gegenſtänden in Leinwandverpackung, welche 
Feuchtigkeit, Fett, Blut ꝛc. abſetzen, darf die Aufſchrift 
nicht auf die Umhüllung geklebt werden. Am zweck⸗ 
mäßigſten ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier. 
Dagegen dürfen Formulare zu Poſt-Packetadreſſen für 
Packetaufſchriften nicht verwendet werden. Der Name 
des Beſtimmungsorts muß ſtets recht groß und kräftig 
gedruckt oder geſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift muß 
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fämmtliche Angaben der Begleitadreſſe enthalten, zu⸗ 
treffendenfalls alſo den Frankovermerk, den Nachnahme⸗ 
betrag nebſt Namen und Wohnung des Abſenders, 
den Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle 
des Verluſtes der Begleitadreſſe das Packet auch ohne 
dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt werden kann. 
Auf Packeten nach größeren Orten iſt die Wohnung 
des Empfängers, auf Packeten nach Berlin auch der 
Buchſtabe des Poſtbezirks (C., W., SO. u. ſ. w.) an: 
zugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt es 
weſentlich bei, wenn die Packete frankirt aufgeliefert 
werden; die Vereinigung mehrerer Packete zu einer 
Begleitadreſſe iſt thunlichſt zu vermeiden. 

Berlin W., den 30. November 1894. 

Reichs⸗Poſtamt, Abtheilung J. 
Fritſch. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 

4) Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben mittelſt 
Allerhöchſter Ordre vom 29. Auguſt d. Is. dem Dom⸗ 
kapitel zu Trier die Erlaubniß zu ertheilen geruht, 
zum Beſten der Wiederherſtellung des dortigen Domes 
eine Geldlotterie zu veranſtalten und die Looſe im 
ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 

Marienwerder, den 28. November 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

5) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Verein 
für Pferderennen und Pferdeausſtellungen in Preußen 
zu Königsberg i. Pr. die Erlaubniß ertheilt, bei Ge⸗ 
legenheit der im Frühjahr nächſten Jahres dort ſtatt⸗ 
findenden Pferdeausſtellung eine öffentliche Verlooſung 
von Wagen, Pferden 22. zu veranſtalten und die Looſe 
— 160 000 Stück zu je eine Mark — im Bereiche 
der Monarchie zu vertreiben. 

Marienwerder, den 28. November 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Schwetz, mit 
einem jährlichen Gehalt von 600 Mark und mit dem 
Amtswohnſitze in Gruczno, iſt erledigt. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Geſuche unter 
Beifügung der Lebensbeſchreibung, der Approbation, 
des Phyſikats⸗ ſowie ſonſtiger Zeugniſſe bis zum 
10. Januar 1895 bei mir einreichen. 

Marienwerder, den 29. November 1894. 

Der Negierungs⸗Präſident. 

7) Der Kreisſchulinſpektor Dr. Jonas in Konitz 

iſt am 23. d. Mts. geſtorben. 


— 


Die vertretungsweiſe Verwaltung der Kreisſchul⸗ 
inſpektion Konitz iſt bis auf Weiteres dem Kreisſchul⸗ 
inſpektor Block in Bruß übertragen. 

Marienwerder, den 30. November 1894. 

Königliche Regierung, 
0 Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
8) Dem Kandidaten der Theologie Karl Haack 
in Eiſenbrück iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrer thätig zu ſein. 
Marienwerder, den 25. November 1894. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

9) Dem Pfarramtskandidaten Wilhelm Howe zu 
Quirren iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Be⸗ 
zirk als Hauslehrer und Erzieher zu fungiren. 

Marienwerder, den 27. November 1894. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

10) Dem Lehrer Jacob Weglein zu Liſſewo iſt die 
Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
lehrer zu fungiren. 

Marienwerder, den 27. November 1894. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

11) Dem Fräulein Hedwig Siemenroth iſt die 
Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
lehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

Marienwerder, den 23. November 1894. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

12) Dem Fräulein Bertha Althauſer zu Auguſten⸗ 
hof iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

Marienwerder, den 24. November 1894. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
13) Dem Fräulein Roſa Wollſchläger zu Groß 
Jauth iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 25. November 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 
Mit Ende dieſes Monats wird der auf der Bahn⸗ 
ſtrecke Inſterburg-Lyck in Kilometerſtation 24,51 ge 
legene Perſonen⸗Haltepunkt Spirokeln für den Perſonen⸗ 
Verkehr geſchloſſen und vonn 1. Dezember d. J. ab in 
Kilometerſtation 24,905 für den Perſonen-Verkehr 
eröffnet. 

Eine Aenderung der Abfahrt der Züge von 
Spirokeln tritt hierdurch nicht ein. 

Näheres iſt bei den Bahnhofs-Vorſtänden zu er⸗ 
fahren. 

Bromberg, den 24. November 1894. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
15) Die Kurſe für Lehrer im Obſtbau finden im 
Jahre 1895 am Königlichen pomologiſchen Ins 
ſtitute zu Proskau 


14) 


von 26. März bis 10. April und 
vom 15. bis 24. Auguſt ſtatt. 

Die Kurſe für Baumgärtner und Baumwärter 
werden 

vom 4. bis 16. März und 
vom 5. bis 14. Auguſt abgehalten. 

Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt. 

Ueber den Plan des vom 17. bis 22. Juni 
abzuhaltenden Pflanzenkrankheitskurſus wird ſ. Zt. 
weitere Bekanntmachung erfolgen. 

Proskau, den 24. November 1894. 
Der Direktor. Stoll. 
Bekanntmachung. 
Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldverſchrei⸗ 
bungen ſind für 1894 die Schuldverſchreibungen: 
Buchſtabe A. Nr. 5 und 35 zu je 1000 Mark, 

„ C. „ 157 und 205 zu je 200 Mark 
ausgelvoft. Sie werden den Beſitzern mit der Auf 
forderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 
1895 ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hier oder bei 
dem Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenſtraße 67 
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu 
gehörigen nach dem 2. Januar 1895 fälligen Zins⸗ 
ſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen baar in Empfang 
zu nehmen. Eine Verzinſung über den genannten Zeit— 
punkt hinaus findet nicht ſtatt. 

Konitz, den 7. Juni 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 

Bekanntmachung. 

Von den zum Zwecke des Chauſſeebaues auf 
Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 18. Juni 
1887 ausgegebenen Kreisanleiheſcheinen ſind behufs 
Amortiſation ausgelooſt worden: F 

4 % Anleihe V. Emiſſion vom 1. Juli 1887. 
Littr. A. über 2000 Mark Nr. 57, 92. 


16) 


17) 


„ B. „ 100 
Littr. C. über 500 Mark Nr. 23, 75. 
D „ 163, . 290; 


Den Inhabern vorgedachter Anleiheſcheine wer⸗ 
den die betreffenden Kapitalien hierdurch mit der 
Aufforderung gekündigt, die Beträge gegen Einreichung 
der Anleiheſcheine vom 1. Januar 1895 ab bei der hie⸗ 
ſigen Kreis-Kommunalkaſſe in Empfang zu nehmen. 

Thorn, den 20. November 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Krahmer. 
18) 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Engelbert Schartel, Arbeiter, geb. am 19. März 
1860 zu Deutſch-Märzdorf, Bezirk Schönberg, 
Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 
telns, vom Königlich preußiſchen Regierungsprä— 
ſidenten zu Breslau, vom 13. Oktober d. J. 

2. Giovanni Simoni, Erdarbeiter, 26 Jahre alt, 
geboren zu Odeſſo, Italien, wegen Landſtreichens, 


Ausweiſung von Ausländern aus dem 


vom Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt Darmſtadt, 
vom 19. Oktober d. J. ä | 
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10. 


12. 
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Anna Spinar, ledig, geboren au- 25. September 


1847 zu Werdy, Böhmen, wegen Uebertretung 
ſittenpolizeilicher Vorſchriften, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Hannover, vom 
16. Oktober d. J. 


„Eduard Berk, Gärtnerburſche, geboren am 11. Fe: 


bruar 1873 zu Topole, Gemeinde Takacovo, Bezirk 
Pettau, Steiermark, öſterreichiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Landſtreichens und Gebrauchs eines 
fremden Arbeitsbuchs, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Laufen, vom 26. September d. J. 


Franz Covac, Schneider, geb. am 18. Auguſt 


1863 zu Trieſt, Oeſterreich, ortsangehörig zu Sankt 
Martin unter Groß⸗Kohlenberg, Bezirk Laibach, 
Krain, wegen Landſtreichens und Diebſtahls, von 
der Königlich bayeriſchen Polizeidirektion München, 
vom 5. Oktober d. J. 


„Max Cypreſſe, Kellner, geboren am 15. Januar 


1851 zu Krakau, Galizien, öſterreichiſcher Staats- 
angehöriger, wegen Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Wiesbaden, vom 
29. Oktober d. Is. 


„Andreas Garbini, Muſiker, geboren am 8. Juni 


1858 zu Seſta Godana, Diſtrikt Spezia, Provinz 
Genua, Italien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
bayeriſchen Polizeidirektion München, vom 18. Ok⸗ 
tober d. J 


Johann G eerſen, Hauſirer, geboren am 11. Auguſt 


1863 zu Tübbergen, Provinz Overyſſel, Nieder: 
lande, wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Osnabrück, vom 27. Ok⸗ 
tober d. Js. 


Joſef Jahnke, Schloſſergeſelle, geb. am 19. März 


1847 zu Amſterdam, Niederlande, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Reg.⸗Präſidenten zu 
Lüneburg, vom 22. Oktober d. Is. 

Felix Johann Lars, Arbeiter, geb. am 14. Januar 
1877 zu Kröksmöla bei Kalmar, Schweden, ſchwe⸗ 
diſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Osnabrück, vom 29. Oktober d. J. 


. Johann Limberger, Fabrikarbeiter, geboren am 


9. April 1872 zu Gmunden, Ober⸗-Oeſterreich, 
ortsangehörig zu Pinsdorf, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und falſcher Namensangabe, von 
der Königlich bayeriſchen Polizeidirektion München, 
vom 23. Oktober d. J. 

Johann Tokatſy, Schneidergeſelle, geboren am 
28. Februar 1875 zu Budapeſt, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Potsdam, vom 30. Oktober d. J. 


„Anna Gurtner, Kutſchersfrau, geboren am 3. Mai 


1862 zu Wien, ortsangehörig zu Obernberg, 
Bezirk Ried, Oeſterreich, wegen gewerbsmäßiger 
Unzucht, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Pfarrkirchen, vom 17. Oktober d. J. 


14. 


185 


37. 


18. 


Luiſe perle, (Kaderli) geb. Hofſtetter, geboren 
am 23. aguſt 1864 zu Chaux de fonds, Kanton 
Neuchatene e chweiz, ſchweizeriſche Staatsangehörige, 
wegen g ebsmäßiger Unzucht, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Straßburg, vom 30. DE 
tober d. J. 

Moſes Levy, Zinngießer und Händler, geboren 
am 4. Mai 1844 zu Herford bei Zwolle, Nieder⸗ 
lande, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Betrugs, 
Fälſchung von Legitimationspapieren und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Düſſeldorf, vom 2. November d. J. 


. Klara Machuta, ledige Hauſirerin, geboren am 


14. April 1874 zu Milin, Böhmen, öſterreichiſche 
Staatsangehörige, wegen Hehlerei, ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls und Landſtreichens, vom Königlich bayeri⸗ 
ſchen Bezirksamt Sulzbach, vom 23. Mai d. J. 
Franz Ojala, Seemann, geboren am 24. Auguſt 
1870 zu Raumve, Finnland, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Sachbeſchädigung u. Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Schleswig, vom 31. Oktober d. J. 
Philippert Reders dorff, Knecht, geboren am 
10. April 1845 zu Bendorf, Kreis Altkirch, Elſaß, 
durch Option Franzoſe, wegen Bettelns, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 
2. November d. J. 


9. Franz Wilhelm Reif, Tuchmacher, geboren am 


23. September 1856 zu Dörfel, Bezirk Reichen⸗ 
berg, Böhmen, wegen Bettelns, vom Großherzoglich 
heſſiſchen Kreisamt Darmſtadt, vom 30. Oktober 
d. Is. 
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20. Johann Schöberl, Steinmetz, geboren am 18. Des 
zember 1861 zu Graz, Steiermark, oſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Potsdam, 
vom 7. November d. J. 

Dominikus Seidl, Lithograph, geb. am 24. April 
1869 zu Wien, ortsangehörig zu Plöß, Gemeinde 
Rothenbaum, Bezirk Klattau, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich bayeri⸗ 
ſchen Bezirksamt Mühldorf, vom 29. Oktober d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 
In Kreiſe Konitz iſt der Gutsbeſitzer Kurt 
Stremlow zu Mockrau zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Mockrau ernannt. 

Im Kreiſe Flatow iſt der Rittergutsbeſitzer 
Wilckens zu Sypniewo zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Sypniewo ernannt. 

Im Kreiſe Culm iſt der Rittergutsbeſitzer, Major 
a. D. Liſack zu Klinczkau zum Stellvertreter des 
Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Radmannsdorf 
ernannt. 

Die Erſatz-Wahl des Kaufmanns Julius Blum 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Dt. Eylau iſt 
beſtätigt worden. 


20) Erledigte Schulſtellen. 

Die neugegründete Schullehrerſtelle zu Amthal, 
Kreis Thorn, ſoll beſetzt werden. 

| Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die: 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Richter zu Thorn zu melden. f 


19) 


ELITE Ä mn 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 49.) 


Druck von R. Kanter's Hofbuchbruderei. 


